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Prolog: Ankunft im schwarzen Orden

Langsam Offnete sie ihre blauen Augen. Nur verschwommen nahm das schwarz-
haarige Madchen zwei Silhouetten wahr.

.Lenalee, ich glaube sie kommt zu sich”, nahm sie eine mannliche Stimme wahr.

»Ja Bruder, du hast Recht”, erklang eine weibliche Stimme.

Das Madchen, welches in einem Bett lag, 6ffnete ihre Augen ganz und setzte sich auf.
Sie befand sich offenbar in einem Krankenzimmer, was sie anhand des Bettes und der
spartanischen Einrichtung des Zimmers feststellte. An ihrem Kopf und ihrem Korper
befanden sich Verbande, da sie offenbar verwundet wurde.

Aus den verschwommen Silhouetten wurden nun zwei deutliche Personen, Lenalee
und ihr grof3er Bruder Komui.

~Wo ... binich?”, fragte das Madchen vollig verwirrt und schaute sich um.

»Du bist im Hauptquartier des schwarzen Ordens”, antwortete Linali freundlich auf
ihre Frage, ,Ich heilse Lenalee und das ist mein Bruder Komui. Wie heif3t du?"

.Mein ... Mein Name ist Sandra ...", stammelte sie noch immer verwirrt.

~Freut mich dich kennen zu lernen, Sandra“, sagte Lenalee herzlich und lachelt sie an.
.Der schwarze Orden ...? Was bedeutet das ...?", fragte Sandra neugierig.

.Nun ... der schwarze Orden ist die Heimat der Exorzisten, die gegen den Millennium
Grafen kampfen, der die Welt mit seinen Akuma vernichten will”, erklarte Komui.

~Millennium Graf? Akuma?“, sichtlich verwirrt sah Sandra die Beiden an.

.Der Millennium Graf erschafft mit HilFe von menschlichen Seelen Akuma. Das sind
grausame Maschinen, die dazu dienen die unschuldigen Menschen zu téten, was wir,
die Exorzisten, versuchen zu verhindern”, erklarte ihr Lenalee.

.Und warum erzadhlt ihr mir das alles?”, fragte Sandra verwundert die beiden
Geschwister.

»Ganz einfach”, begann Komui, ,Weil du eine Kompatible bist.”

~Kompatible?"

»Ja", bestdtigte Lenalee, , Als du hierangekommen bist, reagierte eines der Innocence-
Fragmente auf dich.”

~Innocence?”

LInnocence ist eine geheimnisvolle Substanz, mit der es uns maoglich ist gegen den
Grafen und die Akuma zu kdmpfen. Diese Substanz zu finden ist unsere Aufgabe als
Exorzisten. Du bist eine Kompatible, dass bedeutet, du bist in der Lage Innocence
einzusetzen und als Exorzist mit uns zusammen Seite an Seite gegen den Grafen zu
kampfen."

»lch soll gemeinsam mit euch gegen diesen Grafen und diese Akuma kdampfen?”,
fragte Sandra nach, die langsam verstand was die Beiden von ihr wollten.

»Ja genau. Sobald du dich erholt hast, wirst du mit den anderen Exorzisten auf
Missionen gehen”, bestatigte Komui.

»Oh... okay...", sagte Sandra etwas zdgerlich und noch nicht ganz von dem (iberzeugt,
was sie da gerade gehort hatte.

Sie fragte sich ,Wo bin ich denn hier nur wieder rein geraten?” und seufzte.

+Ach ja und in der Zeit wird Lenalee dir den Orden und dein Zimmer zeigen”, figte
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Komui hinzu und verabschiedete sich firs Erste von den beiden Madchen und ging
zurlick an seine Arbeit.

Lenalee blieb bei Sandra sitzen und unterhielt sich noch mit ihr.

.Wie bin ich eigentlich hier her gekommen?”, fragte Sandra nach.

»Das weild ich auch nicht. Du lagst plotzlich vor dem Eingang. Wir dachten erst du
warst vielleicht ein Akuma, aber dann stellten wir fest, dass du ein Mensch bist und du
verwundet warst. Darum haben wir dich auf die Krankenstation gebracht”, erklarte
Lenalee, ,Kurz darauf haben wir dann gemerkt, dass du ebenfalls eine Kompatible
bist.”

.Verstehe...”, sagte Sandra und seufzte, ,Ich befand mich gerade mitten beim
Kampftraining.”

Plotzlich knurrte laut ihr Magen. Schlagartig wiirde sie rot, da es ihr peinlich war.
»,Und offenbar hast du lange nichts gegessen”, stellte Lenalee fest und lachelte sie an.
»Ja ...", bejahte Sandra und sah verlegen nach unten.

~lch hole dir etwas zu essen”, sagte Lenalee ldchelnd.

.Danke", erwiderte Sandra mit einem Lacheln.

Lenalee verlield darauf das Zimmer, um ihr etwas zu essen zu holen.

[

Sobald Sandra gestarkt war und sich von ihren Verletzungen erholt hatte, begann fir
sie ein neues Leben. Das eines Exorzisten.
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Kapitel 1: Die erste Mission

Ein paar Tage spater, nachdem Sandra vollkommen erholt war, bekam sie ihr
Innocence von Komui, in Gegenwart von Hebraska, Gberreicht.

»Ein Armband?”, fragte Sandra ungldubig und legt es sich am linken Arm an.

+Es ist nicht nurirgendein Armband”, erklarte Komui, ,,Es ist aus Innocence. Es ist dein
Innocence, nur du bist in der Lage es zu aktivieren.”

.Okay...”, entgegnete Sandra nur ungldubig und starrte auf das Armband.

»Du wirst noch lernen damit umzugehen. Am besten auf einer Mission”, meinte Komui
voller Zuversicht.

.Was bitte fir eine Mission?”, hakte Sandra nach, die nicht so recht verstand, was er
eigentlich von ihr wollte.

.Das erklare ich dir spater. Lenalee wird dir gleich erst mal die anderen Exorzisten
vorstellen. Danach erklar ich dir alles weitere in meinem Biro zusammen mit den
Anderen.”

+Eh he... okay...”, kam es nicht gerade begeistert von Sandra.

Kurz darauf begleitete Sandra Lenalee in den Speisesaal des schwarzen Ordens.
Gemeinsam holten sie sich etwas zu essen und setzten sie sich an einen Tisch. Es
dauerte nicht lange und es setzten sich noch ein paar Exorzisten zu den beiden.

.Oh hallo Lenalee”, begriiRte Allen sie freundlich und setzte sich neben sie.

Lenalee lachelte, als sie ihre Freunde sah.

~Hallo Allen. Hallo Lavi.”

.Hey Lenalee”, begriiBte Lavi sie und setzte sich zu den beiden und Sandra
gegeniber.

»Ey, mach mal ein bisschen Platz", maulte ein schlecht gelaunter Kanda Sandra an, da
er sich ebenfalls dort hinsetzen wollte, da alle anderen Plitze belegt waren.

»5ag mal, wer ist denn das?“, fragte Lavi Lenalee neugierig.

.Sie ist neu hier. lhr Name ist Sandra”, erklarte Lenalee.

,Oh ... ehm ... tut mir leid”, stammelte Sandra etwas nervos zu Kanda. ,Ich heilRe
Ubrigens Sandra“, figte sie noch mit einem Lacheln hinzu und streckte ihm die Hand
entgegen.

»Mir doch egal, wie du heilRt!"

»,Geht das auch etwas freundlicher?! Ich wollte mich lediglich vorstellen!”, sagte sie
gereizt und zog ihre Hand wieder zurick.

»,Geh mir nicht auf die Nerven Madchen!”, sagte er und sah sie mit einem drohenden
Blick an.

Daraufhin wurde Sandra richtig sauer, weil sie es hasste nicht mit ihrem Namen
angesprochen zu werden.

»,Und sie scheint sich direkt mit Yu anzulegen”, stellte Lavi amsiert fest und lachte.
»Das kommt mir irgendwie bekannt vor”, figte Allen hinzu.

~Madchen?!" Sichtlich gereizt stand sie auf, mit ihrer Hand zur Faust geballt. ,Ich habe
auch einen Namen!”

Kanda, der dies natirlich nicht auf sich sitzen lasst, von einem Madchen bedroht zu
werden, stand ebenfalls auf. Sofort zog er sein Schwert.

»HOr mal Madchen! Ich will in Ruhe essen und du gehst mir dabei gerade gewaltig auf
die Nerven! Ich habe kein Problem damit dir die Leviten zu lesen, auch wenn du ein
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Madchen und neu bist!”

~Dann mach doch!“, sagte sie selbstsicher und grinste ihn provozierend an.

»Du willst es ja nicht anders!”, sagte er gereizt und griff sie mit seinem Schwert an.
Sandra wich ihm mihelos aus. ,Hoppla daneben”, sagte sie frech und grinste.

»Na warte!”, zischte Kanda und griff erneut an. Wieder wich sie ihm aus. Das Ganze
ging noch ein paar Mal so weiter.

.Hey seht mal, die Neue macht Yu voll fertig”, sagte Lavi amisiert, als er Sandra
beobachtete, wie sie Kanda immer wieder auswich. Kanda ging dies machtig auf die
Nerven. Als er bemerkte, dass die anderen sich Gber ihn amisierten, zog er sein
Schwert zuriick und setzte sich wieder an den Tisch.

.T1se... Ausgerechnet von einem Madchen...”, murmelte er gereizt und aR
anschliefend seine Sobanudeln.

Auch Sandra setzte wieder zu den anderen an den Tisch.

»Ach ja, das sind Gbrigens Allen, Lavi und Kanda", erklarte Lenalee und stellte Sandra
nun die drei vor.

»Oh... eh... Tut mir leid, dass ich mich noch nicht vorgestellte habe, aber das hat mich
gerade echt aufgeregt. Mein Name ist Sandra“, stellte sie sich nun Allen und Lavi vor.
~Freut mich dich kennen zu lernen”, sagte Allen hoFflich.

.Das war echt nicht schlecht, wie du Yu alt hast aussehen lassen”, meinte Lavi und
lachte.

»Ach naja... Ich mag es nicht, wenn man mich nicht ernst nimmt."”

Nachdem Essen wurden Allen, Lavi, Kanda und auch Sandra in Komui’s Biiro gerufen,
da sie zusammen auf eine Mission sollten. Komui erklarten ihnen, dass wohlmaoglich
Innocence entdeckt wurden und sie sich auf den Weg machen sollen, um dieses zum
Orden zu bringen.

Wenig spater salden die vier Exorzisten gemeinsam im Zug. Es war Sandra’s erste
Mission, weswegen sie etwas aufgeregt war, da sie noch keine Ahnung hatte, was sie
erwarten wiirde und was genau eigentlich diese Akuma waren.

Zwar hatten die Jungs ihr bereits einiges erklart tGber Innocence, den Millennium
Grafen und die Akuma, aber noch konnte sie sich von alledem kein Bild machen. Kanda
war, wie auch sonst, sehr still. Wogegen Lavi die meiste Zeit redete.

~Ausgerechnet ich alleine mit drei Jungs...”, dachte sie und seufzte.

.Bleib locker Sife, dir passiert schon nichts. Wir sind doch bei dir”, sagte Lavi locker
mit einem Grinsen.

Sofort sah Sandra ihn gereizt an.

.Nenn mich nicht StiRe!“, sagte sie gereizt.

Sie hasste es so genannt zu werden und vor allem hasste sie es unterschatzt zu
werden.

LIstja gut...”, murrte Lavi.

Sandra beschloss erst einmal stur aus dem Fenster zu sehen, in der Hoffnung ihre
Ruhe zu haben.

.Was war denn das gerade?”, fliisterte Allen Lavi zu.

~Was denn?”, fragte dieser ahnungslos nach.

~Hast du gerade versucht sie anzumachen?”

~Was? Nein! Ich wollte sie lediglich beruhigen.”

»Hat ja super funktioniert”, sagte Allen sarkastisch.

Als sie dann endlich ankamen, wurden sie sogleich von einigen Findern in Empfang
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genommen.

»Gut, das ihr endlich da seid”, sagte einer der Finder sichtlich erleichtert.

»Ja, wo genau befindet sich denn das Innocence®, fragte Allen freundlich nach.

Der Finder zeigte auf einen der hohen Berge in der Umgebung. ,,Dort oben”, sagte er.
Alle drehten sich zu dem Berg um, welcher wirklich sehr hoch war.

.Was? Da oben?”, kam es sofort lautstark von Lavi.

»Ja und dort wimmelt es nur so von Akuma”“, erklarte der Finder.

Sandra sah in Richtung des Berges. ,,Das hier ist meine erst Mission und dort oben
befindet sich also dieses Innocence, nachdem wir suchen”, dachte sie und war
inzwischen zu allem entschlossen, ,Ich bin schon sehr auf diese Akuma gespannt.”
.Na super. Aber haben wir eine Wahl?“, sagte Allen nicht gerade begeistert und sah zu
seinen Exorzistenkollegen.

»Gut. Gehen wir!”, sagte Kanda und ging direkt los.

~Hey warte doch mal Kanda!”, sagte Allen sofort, ,,Wir wissen doch noch gar wo wir
lang missen!”

»Da hoch, das reicht”, sagte Kanda und ging einfach weiter.

~Immer das gleiche mit dem”, meinte Allen und lief ihm einfach nach.

LJetzt wartet doch mal!”, rief Lavi ihnen hinterher, aber die beiden waren ldngst weg.
Er seufzte einmal.

.Sollen wir hinterher?”, fragte Sandra und sah ihn an.

,Was bleibt uns den anderes Ubrig?”

.Naja...”, begann der Finder und die beiden Exorzisten richtete ihre Aufmerksamkeit
wieder aufihn.

~Was naja? Jetzt sag schon!”, sagte Lavi voller Ungeduld.

.Es gibt einen Pfad, welcher direkt zum Gipfel Fihrt. Aber ich vermute, dass dort auch
viele Akuma lauern.”

»Das hadttest du auch gleich sagen kénnen. Mit den Akuma werden wir schon fertig“,
meinte Lavi, ,Los komm, vielleicht erwischen wir die beiden Trottel noch bevor sie den
ganzen Berg hinauf klettern.”

»,Ok gut! Dann los”, stimmte Sandra zu.

Gemeinsam liefen sie los, um Allen und Kanda zu folgen. Doch zu spét, die beiden
waren langst iber alle Berge, beziehungsweisen auf dem Berg, unterwegs zum Gipfel.
~Wie weit ist es denn noch?”, maulte ein genervter Allen, der hinter Kanda an der
Felswand hing und hinauskletterte.

»HOr auf zu maulen Bohnenstange!”

Allen sah noch einmal in Richtung des Gipfels, welcher in dichtem Nebel lag. Dabei
hatte er das Gefiihl, an der Spitze wiirde etwas Griines Leuchten.

Wahrenddessen nahmen Lavi und Sandra den einfacheren Weg (iber den Bergpfand.
,Guck dir diese zwei Idioten an“, lachte Lavi und sah, wie miihsam Allen und Kanda
klettern mussten.

»,Oh man ...“ seufzte Sandra nur und folgte Lavi.

Die beiden folgten weiter dem Pfand. Doch plotzlich endete dieser direkt vor ihnen
und an dort ging es nur noch steil bergab.

»,Oh ... Das war es wohl mit dem Weg ...", meinte Lavi GUberrascht und sah nach obenin
Richtung Bergspitze.

»Ja, stimmt", merkte Sandra dann auch.

Lavi sah weiter nach oben und Gberlegte kurz.

http://www.animexx2.de/fanfiction/369499/ Seite 6/24


http://www.animexx2.de/fanfiction/369499

Du bringst meine Welt komplett durcheinander

»Na klar! Warum bin ich nicht viel friher darauf gekommen?*, sagte er plotzlich voller
Enthusiasmus.

».Hm?" Sandra sah ihn fragend an.

Lavi nahm seinen Hammer, vergrof3erte ihn und setzte sich auf die Stange.

»Setz dich zu mir”, grinste er sie an.

~ER? Was hast du vor?“, fragte sie ihn verwundert.

»Ganz einfach, wie fliegen da einfach hoch”, grinste er.

.Oh verstehe”, sagte sie und lachelte, ,Aber nicht nétig.”

Jetzt sah er sie verwundert an. Im nachsten Moment hob sie vom Boden ab und
schwebte in der Luft. Lavi staunte nicht schlecht und konnte zuerst nicht glauben, was
er sah.

~Was? Du kannst wirklich fliegen?”

»Ja, siehst du doch”, grinste sie nun.

Gemeinsam flogen sie, jeder auf seine Weise, rauf zum Gipfel des Berges.

Allen und Kanda, welche noch immer am Klettern waren, sahen vom Weiten, wie Lavi
und Sandra bereits auf dem Weg zur Bergspitze waren.

.Die haben es gut”, seufzte Allen, welchem inzwischen bereits die Finger abfroren von
der kalten Felswand.

.Bohnenstange! Kletter gefalligst weiter!”, maulte Kanda ihn an.

»Ja doch Bakanda!”, rief genervt zuriick und bereute es bereits auf diesen Kerl gehort
zu haben.

~.Haha geschafft! Wir sind die ersten hier!”, lachte Lavi voreilig, als sie Oben
angekommen waren.

.Nicht so ganz”, ertonte plotzlich eine Stimme hinter ihnen.

~Was?!"”

Sofort drehten die beiden Exorzisten sich um.

~Akuma! Das war ja klar!“, sagte Lavi und aktivierte so gleich sein Innocence.

»Das sind Akuma?“, fragte Sandra ungldubig, da sie zum ersten Mal welche sah.

»Ja! Mach dich kampfbereit!”, rief er und hielt seinen Hammer schitzend ber sie und
sich selbst, da die Akuma bereits anfingen auf zu feuern.

.Ok... Aber wozu brauch ich das Innocence? Kann ich sie nicht einfach so zerstéren?”
»Ganz einfach, weil dadurch die Seele, die in dem Akuma gefangen ist, befreit wird",
erklarte Allen, der plotzlich mit Kanda auftauchte und das Akuma erledigte, welches
Lavi und Sandra angriff.

»Okay!” Sandra aktivierte ihr Innocence, welches sich in einen Fingerlosen schwarzen
Handschuh an ihrem linken Arm verwandelte.

~Hey Allen und Yu, da seid ihr ja endlich!”

Kanda, welcher nur ein Grummeln von sich gab, zog sein Schwert und griff so gleich
die Akuma an.

Unter diesen befanden sich auch drei Level zwei Akuma.

.Na super Level zwei”, meinte Allen nicht gerade begeistert.

»HOr auf zu jammern Bohnenstange!”

.Level zwei?”, fragte Sandra nach, nachdem sie gerade einen Energieball, welcher
durch ihr Innocence griin leuchtete, schleuderte.

,Ja, die Akuma entwickeln sich weiter. Je mehr die Seele leidet, desto starker wird das
Akuma”, erklarte Allen, wahrend er gerade auf einige Level eins Akuma schoss und
diese zerstorte.
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.Verstehe...” Sandra aktivierte die zweite Form ihres Innocence und erhielt so auch an
ihrer rechten Hand einen Handschuh und konnte so mit beiden Hinden gegen die
Akuma kampfen.

Nach einer Weile blieben nur noch die drei Level zwei Akuma tbrig. Allerdings hatte
sich zeitgleich auch das Wetter verschlechtert. Der Nebel wurde dichter und es
begann heftig zu schneien.

~Verdammt...”, beschwerte sich Allen, ,,Bei dem Wetter sieht man ja nichts
.Besser wir ziehen und erst mal zurlick!”, meinte Lavi, welche seinen Hammer
schiitzend Uber sich und die anderen hielt, damit sie nicht von den Akuma getroffen
werden.

.Jawadre besser”, stimmte Allen zu, welcher noch einmal auf die Akuma feuerte, die er
dank seines Auges lokalisieren konnte.

Kanda grummelte nur, da ihm die ganze Situation nicht passte.

.0k, dann beeilen wir uns besser, bevor das Wetter noch schlechter wird”, meinte
Sandra bedenklich.

"
!

Die vier Exorzisten fanden recht schnell eine Hohle, in der sie einen Unterschlupf vor
dem miesen Wetter hatten. Zum Gliick verfolgten die drei Akuma sie nicht, da diese
ebenfalls nichts erkennen konnten. Gemeinsam sahen sie nun in dieser Hohle firs
erste fest.

»,Oh man”, dachte Sandra deprimiert und seufzte, ,Meine erste Mission, als Exorzist
und jetzt sitze ich hier mit drei Jungs in einer Hohle.”

JAlles ok?”, fragte Allen besorgt und sah Sandra an.

»Eh... Ja", sagte sie und lachelte, ,Ist das immer so bei euch?”

~Was meinst du?”

.Naja ich meine auf euren Missionen... Kdmpft ihr jedes Mal gegen diese Akuma?*
»Ja missen wir. Wir sind die einzigen, die die Menschen vor ihnen, dem Grafen und
den Noah beschitzen kénnen”, erklarte Allen.

.Noah?", fragte Sandra nach.

.Die Noah...”, setzte Lavi an und erklarte ihr soweit alles, was sie (iber diese wussten.
Lverstehe...”, murmelte Sandra, ,Dann sind sie also keine richtigen Menschen?”
.Doch... Irgendwie schon“, meinte Allen und sah runter, als er sich an seine
Begegnung mit Road Kamelot erinnerte.

.Deine Fahigkeiten sind auch nicht gerade menschlich”, warf Kanda beildufig in den
Raum und sah Sandra ernst an.

.Wie meinst du das denn jetzt Kanda?“, fragte Allen verwundert nach.

Allen und Lavi sahen in dem Moment zu Kanda und warteten auf eine Antwort von
ihm, doch diese kam aus einer anderen Ecke der Hohle.

»Ja... Du hast recht...”, bestatigte Sandra plétzlich und sah runter.

.Wie jetzt?! Du bist doch nicht etwa ein Noah?!”, fragte Lavi direkt misstrauisch und
hatte bereits seine Hand an seiner Waffe.

.Nein bin ich nicht!”, zischte sie direkt gereizt, ,Ich bin zwar wirklich kein Mensch,
aber...”

~Aber was?“ Lavi lield sie nicht aus den Augen.

Llch... ich bin ein Saiyajin... und komme nicht, wie ihr von der Erde, sondern... wurde
auf einem anderen Planeten geboren...”, erklarte sie, ,Nachdem... dieser Zerstort
wurde, kam ich hierher... auf die Erde und seitdem... lebe ich hier.”

Die Jungs sahen sie zuerst verwundert an und konnten nicht glauben, was sie da
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gerade sagte.

»Das ist doch jetzt ein Scherz?”, fragte Lavi sofort ungldubig nach, ,,Sowas kann doch
gar nicht sein!"

~Nein ist es nicht!”, sagte sie gereizt und meinte es ernst, ,Es ist wahr!“. Sandra gefiel
es nicht daridber zu reden und ihnen ihr Geheimnis so frith schon zu offenbaren. Sie
fihlte sich unwohl dabei und sah zu Boden. In der H6hle herrschte fiir einen Moment
lang bedriickendes Schweigen.

+Aber... Trotzdem bist du doch auch Exorzistin und damit eine von uns...”, sagte Allen
und unterbrach die Stille.

Alle Aufmerksamkeit richtete sich nun auf ihn.

~Auch wieder wahr...”, stimmte Lavi zu.

~.Hm... Solange sie diese Akuma erledigt, ist es mir egal, wer sie ist"”, meinte Kanda.
Als Sandra horte, was die Jungs sagten, sah sie wieder zu ihnen auf.

JIst das... euer Ernst?”, fragte sie unsicher nach.

»Ja, es ist so, wie wir es gesagt haben. Wir sind alle Exorzisten und kampfen fir
dieselbe Sache”, erklarte Allen.

Sandra lachelte daraufhin und war sichtlich erleichtert, auch weil sie nun nichts mehr
verbergen brauchte.

Am ndachsten Tag, als endlich der Schneesturm nachgelassen hatte, verlieRen die
Exorzisten die Hohle. Am Gipfel fanden sie endlich das Innocence.

.Na bitte! Auftrag erledigt”, lachte Lavi.

~Dann kénnen wir ja jetzt gehen”, meinte Kanda launisch.

.Nicht so schnell Exorzisten!"” Erneut tauchten die drei Level zwei Akuma von gestern
auf.

LIhr schon wieder"”, sagte Lavi und aktivierte sein Innocence.

»,Gebt uns das Innocence!”

»Mit Sicherheit nicht”, rief Allen und machte sich direkt Kampfbereit.

~Das bekommt ihr nicht!”, sagte Sandra und machte sich ebenfalls bereit.

Zusammen bekdampften die vier Exorzisten die Akuma und erledigten sie ein fir alle
Mal.

Wieder zurick unten im Dorf kehrten die Exorzisten gemeinsam in ein Gasthaus ein.
Da es bereits dunkel wurde, beschlossen sie erst morgen friih zuriick zum Orden zu
fahren. Gemeinsam safen die Exorzisten an einem Tisch im Gastraum und alRen
zusammen. Die Tochter des Wirtes bediente sie.

LStrike!”, rief Lavi sofort, ,,Sieht die Klasse aus! Genau mein Typ!”

Das Madchen lachelte nur verlegen und ging zurick in die Kiiche.

~Ernsthaft?”, sagte Sandra genervt.

»Jap, er istimmer so, wenn er eine schéne Frau sieht”, erklarte Allen genervt.

.Tse, Vollidiot”, kommentiere Kanda.

~Was Fir ein Weiberheld”, dachte Sandra genervt. Solche Typen konnte sie gar nicht
leiden. Sie sah zu Lavi, welche die anderen verlegen anlidchelte. Dieser Kerl blieb ihr
ein Rétsel.

+Aber irgendwas an ihm ist komisch”, dachte sie, ,,Die ganze Zeit grinst er so komisch,
als wollte er irgendetwas verbergen.” Sie wusste nicht wieso, aber irgendwie
vertraute sie ihm nicht.
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Kapitel 2: Eine Mission mit Lavi

Die nachste Mission lieR nicht lange auf sich warten. Und so schickte Komui wenige
Tage spater Lavi gemeinsam mit Sandra auf eine Mission. Es war bereits Nachmittag
und die beiden befanden sich im Zug auf dem Weg zu der Stadt, in die Komui sie
schickte. Sandra salR ihm gegeniiber und sie war nicht gerade begeistert, dass sie mit
ihm auf eine Mission musste, da sie von der letzten Mission nicht gerade ein gutes Bild
von ihm hatte.
+~Ausgerechnet mit diesem Kerl ...”, dachte sie gereizt und sah ihn dabei an.
Lavi sah aus dem Fenster und schien dabei in Gedanken versunken zu sein.
~Behalte sie im Auge”, hatte Bookman zu ihm gesagt, bevor er mit Sandra aufbrach.
Lavi wusste inzwischen, dass sie nicht normal und kein Mensch war.
~Worlber er wohl gerade nachdenkt?”, fragte sie sich, ,Zumindest setzt er gerade
nicht sein gespieltes Grinsen auf. Ich werde aus diesem Kerl wirklich nicht schlau.”
Er bemerkte, dass sie ihn genervt anstarrte.
~Warum siehst du mich die ganze Zeit so an?”, fragte er nach.

.lch frage mich nur was du gerade denkst. Du wirkst schon die ganze Zeit so
nachdenklich”, fiel ihr auf.
+Ach ich denk gar nichts besonderes Sif3e”, antwortete er mit einem Grinsen.
~.Nenn mich nicht SiRe!”, sagte sie sauer, weil sie es hasste so genannt zu werden.
~Ach komm schon Sife, beruhig dich doch. Warum regst du dich so auf?”, sagte er mit
Absicht um sie zu argern.
.Weil ich dir nicht vertraue und ich weil3, dass du es nicht ehrlich meinst.”
Dabei versuchte sie in sein Auge zu sehen.
~Ach und warum vertraust du mir nicht?”, hakte er nach, sah sie zwar an, aber
versuchte bewusst den Kontakt mit ihren Augen zu meiden.

»Du siehst mir ja nicht mal in die Augen, weil du weil3t, dass ich Recht habe!*"
,Oh man...”, seufzte er.
Daraufhin sah er wieder aus dem Fenster und beide redeten die ganze Fahrt Giber kein
Wort mehr miteinander.

Am spaten Nachmittag kamen sie dann endlich in der Stadt an.

+Also wo wollen wir anfangen?”, fragte Sandra und sah sich um.

»Lass uns die Leute hier befragen gehen”, meinte er und ging vor.

.Gut”, sagte sie und folgte ihm.

Daraufhin befragten sie die Leute in der Stadt nach tbernatirlichen Phanomenen und
ob es in der letzten Zeit seltsame Vorkommnisse gab.

~.Hm ... Die Leute sind ja nicht gerade redselig hier", meinte Sandra.

»Ja stimmt. Lass uns erst mal etwas essen gehen”, meinte er, da es bereits anfing
dunkel zu werden.

»Ja gute ldee”, sagte sie, da sie auch allmahlich Hunger hatte.

Gemeinsam gingen sie in ein Gasthaus in der Ndhe, nahmen sich dort ein Zimmer Fir
die Nacht und aRen im Gastraum zu Abend. Lavi sal3 Sandra gegeniber beim Essen. Es
war still zwischen ihnen, was Sandra komisch vor kam.

~Wieso so still?”, fragte sie ihn und sah ihn an, welcher erneut nachdenklich aussah.
Sonst konnte er doch auch nie seine Klappe halten, stellte Sandra Fest. Lavi blickte zu
ihr auf.
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»Oh, nichts besonderes, SiiRe.”

Da war es wieder. Dieses eine kleine Wort, welches er sagte, dass sie fast schon an die
Decke gehen liel3.

~Lass das!”

~Was?"

»Du sollst mich nicht so nennen!”

»,Und wenn doch?”, fragte er und grinste sie frech an.

Es war offensichtlich, dass er sie provozieren wollte, da er wusste, dass sie sich
darlber aufregt.

»Ich glaube nicht, dass du es erleben willst mich wiitend zu machen!”, sagte sie gereizt
und ballte ihre Hand auf dem Tisch zu einer Faust.

Lavi erinnerte sich daran, wie sie mit Kanda bei ihrer ersten Begegnung fertig wurde.
ISt ja schon gut. Sei doch nicht so empfindlich.”

~Dann hor auf damit!”

Wieder versuchte sie in sein Auge und damit in ihn hinein zu blicken. Und wieder lief3
er sie nicht an sich und wich ihrem Blick aus.

~Wieso verschliet du dich so vor anderen? Ist irgendetwas in deinem Leben passiert,
dass dich so werden lasst?”, fragte sie direkt nach.

Es wundert ihn, warum sie so direkt nachfragt und nicht wie andere einfach
freundschaftlich mit ihm umging.

~Warum fragst du?”

~Weil ich bis vor kurzem genauso war... Ich wollte niemanden an mich lassen... Wie du
weillt komme ich nicht von der Erde.. Was mir ohnehin ein grundsatzliches
Misstrauen gegeniiber den Menschen bringt...”

»Ja... ich weild”, sagte er kurz ab, ohne dabei etwas von sich zu erzdhlen.

Fir einen Moment wurde es still zwischen den beiden. Doch dann...

LInteressant”, sagte er plotzlich mit einem Grinsen, um vom Thema abzulenken.
~Wieso interessant?”, fragte sie verwundert nach.

~Weil man sowas nicht alltaglich hort.”

»Du triffst ja auch nicht jeden Tag jemanden wie mich.”

»Ja da hast du recht.”

Erneut lachelte er sie an.

Am ndchsten Tag horten Sandra und Lavi sich erneut in der Stadt um. So wie auch
schon am vorherigen Tag konnten sie nichts aus den Leuten herausbekommen.
Genervt von diesen sturen Bewohnern lief3en sie sich auf einer Bank nieder. Lavi
seufzte.

.Die Leute scheinen nicht sonderlich redselig zu sein.”

»Ja, leider”, stimmte Sandra im zu und seufzte ebenfalls.

Doch plétzlich horten die beiden Exorzisten eine mannliche Stimme hinter sich.

JIhr seid doch Exorzisten?”

Schlagartig drehten Lavi und Sandra sich um und erblickten einen alten Mann. Lavi
zogerte nicht und hielt direkt seine Waffe auf ihn.

.Nimm deine Waffe runter. Er ist kein Akuma*“, erklarte Sandra sofort.

»Man kann sich da nie so sicher sein!”, sagte er misstrauisch.

+Er ist kein Akuma! Ich weild das so genau, weil ein Akuma keine Aura besitzt und
dieser Mann schon! Also nimm die Waffe runter!”, maulte sie ihn daraufhin an.

.Diese Fahigkeit kannte ich ja noch gar nicht von dir“, beschwerte er sich.

~Dann weillt du es jetzt!"
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»Das hattest du mir auch eher sagen konnen!”

~Wieso? Du erzahlst ja auch nichts von dir!”, konterte sie.

Lavi seufzte daraufhin und zog seinen Hammer wieder zuriick. Danach sah er zu dem
alten Mann.

+Also? Was wollen sie von uns?”, fragte er direkt.

Llch habe gehort ihr sucht nach unerkladrlichen Phdnomenen. Seit einiger Zeit
verschwinden immer wieder Leute spurlos aus der Stadt”, erzdhlte der alte Mann
ihnen.

-Hm...”, iberlegte Lavi und sah zu Sandra, ,Denkst du auch was ich denke?”
~Akuma!”, sagte sie direkt.

»Ja“, meinte er, ,Wir sollten uns das mal ansehen.”

Sandra nickte ihm zu und gemeinsam folgten sie dem alten Mann. Dieser brachte die
beiden Exorzisten in einen nahe gelegenen Wald, wo angeblich die Menschen aus der
Stadt verschwinden. Von aullen wirkte der Wald sehr diister, es dran wenig
Sonnenlicht durch das dicke Geast der hohen Bdume. Lavi und Sandra beschlossen den
bald alleine zu betreten und rieten dem alten Mann zurick in die Stadt zu gehen.
Dieser folgte dem Rat der Exorzisten und so machten sie sich zusammen auf in den
Wald.

Nach einem kurzen Fuldmarsch horten sie plotzlich Schreie in der nahen Umgebung.
Sofort eilten die beiden Exorzisten los. Es dauerte auch nicht lange und sie fanden
eine junge Frau, die gerade von einem Schwarm Akuma angegriffen wurde. Leider
kamen sie zu spat. Sie konnten der Frau nicht mehr helfen. Auf ihrem Kérper breiteten
sich bereits die schwarzen Pentagrammmerkmale des Viruses aus. Wenige Sekunden
spater zerfiel die junge Frau zu Staub.

~Verdammt!“, rief Lavi und aktivierte sein Innocence, ,Ich hasse es, wenn ich recht
habe!”

Sandra aktivierte ebenfalls ihr Innocence.

»Ja... Trotzdem sind wir zu spat und konnten der Frau nicht mehr helfen...”, meinte
sie traurig und bekdmpfte dann mit ihm zusammen die Akuma.

.Das waren dann alle”, meinte er und sah sich um.

»Jaich glaube schon.”

~Wie viele hast du erwischt?

+Eh... was? Keine Ahnung. Wieso fragst du?”

~lch hatte 55" sagte er und grinste sie an, ,Ist so eine Macke von mir, dass ich mir alles
merke."

,Oh man... Wen interessiert das?”, dachte sie und seufzte.

Doch kurz darauf sah Sandra sich hektisch um.

~Was ist los?“, fragte er nach.

~Wir werden beobachtet!"

Sofort sah Lavi sich aufmerksam um. Einen Moment spater horten sie etwas hinter
sich um Gebisch rascheln. Es dauerte keine Sekunde und Sandra verschwand
blitzschnell. Lavi sah nur verwundert auf die Stelle, wo sie gerade noch gestanden hat.
Und schon horte das Rascheln auf. Sandra tauschte wieder neben Lavi auf und hatte
einen jungen Mann im Schlepptau, den sie festhielt.

.Wo warst du so schnell?”, fragte Lavi verwundert.

.Ich wollte nachsehen, wer uns beobachtet und habe diesen Mann dabei erwischt!”
,Oh man, sie ist wirklich sehr schnell”, dachte er erstaunt und richtete sich dann an
den jungen Mann. ,Warum haben sie uns beobachtet?”
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»,Das wiirde ich auch gerne wissen!”, stimmte Sandra zu.

»Es tut mir leid!”, sagte der Mann verangstigt, ,Bitte lassen Sie mich los!”

»Dann sagen sie uns, was sie hier machen!”, drangte Lavi den Mann zum Reden.
Jlch... Ich bin euch gefolgt und dann kamen diese Dinger...”, erzahlte der Mann
verangstigt.

»,Und das sollen wir ihnen glauben?” Lavi war misstrauisch und hatte bereits im Gefihl,
das noch mehr hinter der Sache steckte.

»Ja... Ich... Ich kann euch etwas Uber diese seltsamen Vorkommnisse in der Stadt
erzdhlen... Bitte kommt doch mit in mein Haus... Ich lade euch ein.”

»Na schén, von mir aus gehen wir mit“, sagte Sandra und liel3 ihn los.

»Gut! Aber dann sagen Sie uns was hier los ist!“, sagte Lavi.

»Ja... Ja... das mach ich”, meinte der Mann und nickte immer wieder.

Daraufhin begleiteten die beiden Exorzisten den Mann nach Hause. Er wohnte in einer
vornehmen Villa am Rande der Stadt. Gemeinsam salRen sie mit dem jungen Mann an
einem festlich gedeckten Esstisch.

.Bedient euch. Ich habe selten Besuch”, erklarte er mit einem Lacheln.
~Wollten sie uns nicht etwas Uber die Vorkommnisse in dieser Stadt erzahlen?”, harkte
Lavi zuerst misstrauisch nach. Sandra lie} den Mann dabei keine Sekunde aus den
Augen.

»Ach ja richtig”, begann er zu erzdhlen, ,Alles begann vor einem Monat, als mein
Vater gestorben ist. Meine Mutter kommt bis heute nicht iber seinen Tod hinweg."”
.Hm komisch...”, wunderte Lavi sich.
~Was meinst du?”, fragte Sandra nach und sah ihn an.

.Vor einem Monat hat auch das Verschwinden der Menschen in dieser Stadt
angefangen...”

»Ja stimmt."

~Wo ist Ihre Mutter jetzt?”, fragte Lavi den jungen Mann.

LSieist in ihrem Zimmer und schlaft. Das tut sie die meiste Zeit"”, erklarte er.

Nach dem Essen wurden die Zwei auf ein Gastezimmer gebracht. Da es schon spat und
bereits dunkel war, ibernachteten die beiden Exorzisten in der Villa. Sandra setzte
sich auf eines der beiden Betten.

.Schon komisch oder?”, fragte sie und sah ihn an.

»Ja, das beides genau vor einem Monat passiert ist. Das ist seltsam, ich trau dem
ganzen hier nicht”, meinte er und tiberlegte.

,Ja, wir sollten wachsam sein”, meinte sie.

»Ja du hast recht.”

Sandra stand auf und zog sie ihre Uniform aus. Darunter trug sie ein schwarzes
armelloses Top, welches einen guten Blick auf ihr Dekolleté bot, welches ihre Uniform
immer verdeckte. Es war das erste Mal, dass Lavi bewusst ihre Weiblichkeit sah und
sie natirlich direkt anstarrte.

.Ich geh mal auf den Balkon”, meinte sie, streckte sie kurz und 6ffnete die Tir zum
Balkon.

LISt gut...”, sagte er nur, wurde leicht rot und sah direkt zur Seite. ,Oh man...",
seufzte er und nahm sich direkt ein Buch, nachdem Sandra auf den Balkon gegangen
war.

Sie blieb eine ganze Weile dort und sah sich die Sterne an. Jedes Mal wenn sie sie sah,
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dachte sie Uber ihre Heimat nach. Lavi, der in der Zeit in seinem Buch las, sah zu ihr. Er
wunderte sich, wieso sie die ganze Zeit auf dem Balkon blieb. Irgendwann legte er
sein Buch zur Seite und stand auf. Er ging zu ihr auf den Balkon.

JAlles ok?”, fragte er besorgt nach, ,Es ist ganz schén kihl hier. Wieso kommst du
nicht wieder rein?“

»Oh... Ich sehe mir nur die Sterne an", sagte sie mit einem Lacheln.
.Verstehe...”, sagte er und erwiderte ihr Lacheln. Er richtete seinen Blick ebenfalls in
den sternenklaren Nachthimmel.

.Der Himmel ist mal wieder frei von Wolken...”, stammelte er plotzlich.

Es war das erste Mal, dass sie ihn so wirr reden gehort hat und es irgendwie amiisant
fand.

»Ja stimmt. Es ist eine sternenklare Nacht.”

Erneut ldchelte sie ihn an, aber diesmal mit einem unechten, aufgesetzten Lacheln, da
sie ihn diesmal nicht an sich lassen wollte. Noch immer vertraute sie ihm nicht und
wollte ihm daher auch nichts tGber ihre Vergangenheit erzdhlen. Er bemerkte dies und
setzte ebenfalls ein Lacheln auf. Sie war fur ihn, wie ein Ratsel, welches er nicht
durchschauen konnte, er aber irgendwie unbedingt l6sen wollte.

.Irgendwie bist du ein eigenartiger Kerl...", sagte Sandra plotzlich und sah ihn,
+~Anfangs habe ich dich fir einen aufgesetzten Weiberhelden gehalten... Aber
mittlerweile glaube ich, es steckt mehrin dir..."

»Ach ja? Meinst du?”, fragte er interessiert nach und sah sie an.

~Aus welchem Grund verschliel3t du dich so vor anderen?”, fragte sie ihn nun ganz
direkt. Dabei sah sie ihn direkt mit ihren blauen Augen in sein Auge. Fir einen
Moment hielt er ihrem intensiven Blick stand und verlor sich darin. Dann wandte er
sich ab.

,Du willst niemanden an dich ran lassen, das merke ich”, meinte sie, , Ich war auch mal
so..."”

.Naja... Es ist schon spat... Lass uns schlafen gehen”, sagte er, wich ihr aus und war
bereits auf dem Weg zuriick ins Zimmer.
~Wieso weichst du mir aus?”

Es gefiel ihm gar, dass sie so hartndckig nachfragte und mehr Gber ihn wissen wollte.

Llch will nicht dariiber reden!”, sagte er etwas gereizt und ging rein.

JIst ja gut. Ich wollte dir nur helfen...” Sandra seufzte und ging ebenfalls wieder rein
in Zimmer.

Ohne ein weiteres Wort zu sagen, legten beide sich zum schlafen in ihre jeweiligen
Betten.

Wahrend Sandra bereits nach kurzer Zeit schlief, lag Lavi noch wach in seinem Bett. Er
sah riber zu Sandra, welche zu ihm gewandt lag und beobachtete sie.

.Sollich ihr vertrauen... ?“,fragte er sich und war sich unsicher dariber.

Er wusste nicht wieso, aber sein Herz schlug schneller, als er Gber sie nachdachte. Ihm
gingenihre blauen Augen und ihrintensiver Blick von vorhin nicht mehr aus dem Kopf.
Lavi fhlte sich bereits zu ihr hingezogen, auch wenn er wusste, dass er keine Geflihle
zulassen durfte.
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Kapitel 3: Erste Gefiihle

Am ndchsten Morgen waren Lavi und Sandra bereits friih wieder im Wald unterwegs.
Sie wollten weiter nach dem Grund suchen, warum die Menschen aus der Stadt
verschwinden.

»Meinst du der Graf steckt dahinter?”, fragte sie ihn und sah sich dabei um.

-Hm...“, Uberlegte Lavi, ,Ich denke schon... Es ist doch merkwirdig, dass die
Menschen erst angefangen haben zu verschwinden, nachdem der Vater von dem
Mann gestorben ist.”

»Ja eben. Es gibt sicher einen Zusammenhang.”

+AUf jeden Fall. Wir missen nur rausfinden wie."

Sandra nickte ihm zu. Gemeinsam gingen sie weiter, bis sie zu einer Lichtung kamen.
Dort sahen sie eine altere Frau, mit dunkelbraunen Haaren und offenbar trug sie ein
blaues Nachthemd.

.Das ist doch die Mutter von dem jungen Mann..."“, meinte Lavi plotzlich.

~Wie kommst du jetzt darauf?”

»Ich hab im Haus ein Bild von ihr gesehen.”

+Ah verstehe. Aber was mit die hier alleine mitten im Wald?"

Wahrend Lavi bereits auf die Frau zu ging, blieb Sandra plétzlich stehen.

~Moment mal... Da stimmt doch etwas nicht...”, dachte sie und schafte ihre Sinne.
»Lavi! Warte! Sie ist...", rief sie ihm noch zu, doch es war zu spat. Bereits im selben
Augenblick verwandelte sich die Frau vor ihm in ein Level zwei Akuma.

.lch schatze wir haben die Ursache gefunden®, meinte Lavi und aktivierte so gleich
sein Innocence.

Es dauerte auch nicht lange und auf der Lichtung wimmelte es nur so von Akuma.
Gemeinsam kampften die beiden Exorzisten gegen diese. Lavi, welche gerade einige
Level eins Akuma erledigte, bemerkte nicht, dass das Level Zwei dabei war ihn
anzugreifen.

»Lavi pass auf!”, schrie Sandra ihm noch zu, doch er konnte nicht mehr rechtzeitig
reagieren, um sich zu verteidigen. Im letzten Moment sprang Sandra dazwischen und
warf sich mit ihm zu Boden.

.Das war knapp... Danke...”, sagte er und setzte sich auf.

.Du bist so ein Trottel!”, rief sie witend und stand bereits wieder auf.

Lavi richtete seinen Blick auf sie, wollte noch etwas sagen, doch dann sah er sie
geschockt an, als er das Blut bemerkte, dass auf den Boden tropfte.

»Du... Du bist ja verletzt...”, sagte er geschockt.

JIst nur eine Schramme...”, meinte sie und hielt ihre Hand an ihrer Hiifte. An ihrer
Uniform war bereits ein roter Blutfleck zu sehen. Lavi wusste, dass sie nur durch seine
Unachtsamkeit verletzt wurde. Trotzdem kampfte sie weiter gegen die Akuma und
erledigte eins nach dem anderen. Lavi knopfte sich wahrenddessen das Level zwei
Akuma vor. Nicht noch einmal solle ihm so ein Fehler passieren und somit griff er das
Akuma mit voller Kraft seines Feuersiegels an und besiegte es.

»lch glaube das war’s..."”, sagte sie und landete sanft vor ihm auf dem Boden. Erneut
hielt sie ihre Hand an ihrer Wunde, welche noch immer blutete. Lavi sah sie besorgt
an.
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.Lass mich das behandeln”, meinte er und wies auf die Wunde.
+ES geht schon...”, murrte sie stur.

+~Aber das muss behandelt werden!” Lavi machte sich Sorgen um sie und hatte
Schuldgefiihle, weil sie wegen ihm verletzt wurde. ,Andernfalls entziindet sich die
Wunde weiter und das kann zu Problemen fiihren”, erklarte er besorgt, ,,Immerhin bist
du meinetwegen verletzt."
Sandra seufzte und gab nach. ,Na schon...” Sie zog ihre Uniform und ihr schwarzes
Top, welches sie darunter trug, aus. Lavi sah ihr dabei zu und wurde schlagartig rot, als
sie obenrum nur noch im BH vor ihm stand. Sandra wurde selbst rot, da sie sich normal
auch nicht so freiziigig zeigt. Sie setzte sich auf den Boden.
»Nun mach schon!”
LEh...Jal"
Lavi setzte sich neben sie auf den Boden, holte sein Verbandszeug und was er noch so
brauchte raus und begann damit ihre Wunde erst einmal zu sdubern.

LJetzt fehlt nur noch der Verband...”, murmelte er und starrte dabei konzentriert auf
ihre Wunde. Vorsichtig wickelte er den Verband um ihre Hiifte. Sie fiihlte jede seiner
Beriihrungen, welche hier so gefielen schienen.

JErist so zartlich...”, dachte sie und konnte ihren Blick nicht von ihm lassen.
.50 das war’s."” Lavi richtete seinen Blick auf und lachelte sie an. Sandra sah direkt in
sein Auge, noch immer zierte eine leichte réte ihre Wangen. Zum ersten Mal hielt Lavi
ihrem Blick stand und wandte seinen Blick nicht von ihren blauen Augen ab. |hr Herz
schlug wild vor Aufregung, weil er ihr gerade so nah war. Plotzlich kam sie seinem
Gesicht naher mit ihrem, schloss ihre Augen und kisste ihn auf seine Lippen. Lavi,
welche total Gberrascht war, wusste gar nicht wie ihm geschah. Sein Herz begann wild
zu schlagen. Gerade als er den Kuss erwidern wollte, l6ste Sandra sich plotzlich von
ihm, da sie merkte, was sie da tat.

LTut... Tut mir leid...”, stammelte sie mit hochrotem Gesicht. Es war ihr sichtlich
peinlich.
.Sch... Schon ok...", sagte er und war noch immer véllig perplex.
Sandra stand auf, ohne noch ein weitere Wort iber diesen Kuss zu verlieren und zog
sich ihr Top und die Uniform wieder an.

Jlch... denke wir sollten zurlck in die Stadt gehen...", sagte sie, um von dieser
peinlichen Situation abzulenken.

LJa...ok...", stimmte er zu und stand ebenfalls auf.

Gemeinsam gingen sie zurick in die Stadt und verbrachten die Nacht wieder in
demselben Gasthaus, wie zwei Nachte zuvor. Erneut lag Sandra in der Nacht wach.
Diesmal von ihm weggedreht, damit er nicht sah, dass sie wach war. Sie dachte Uber
Lavi und den Kuss nach.

~Wieso nur musste ich diesen Kerl kiissen?”

Noch immer war es ihr peinlich.

~Was denkt er wohl jetzt von mir? Hoffentlich nicht, dass ich auf ihn stehe. Da...Das
tue ich ganz bestimmt nicht.” Dabei klopfte ihr Herz schon wieder wie wild und lieR
ihre Wangen erréten. Zum Gliick war es im Zimmer dunkel, so dass er es nicht sehen
konnte. Sie beschloss aufzustehen, frische Luft zu schnappen und ging auf den
Balkon, nichts ahnend, dass Lavi ebenfalls wach war.

Ihm ging der Kuss ebenfalls nicht mehr aus dem Kopf und er verstand nicht, was mit
ihm los war.

.Wieso geht mir dieser Kuss nicht mehr aus dem Kopf? Es war doch nur ein Kuss."
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Die ganze Zeit musste er an Sandra denken, ihr Lacheln, ihre Blicke. Es machte ihn
wahnsinnig, dass alles im Kopf zu haben.
+~Ah! Warum denke ich die ganze Zeit an sie? Dabei darf ich mich nicht binden, aber
dieses Gefuhl Fir sie gehen einfach nicht weg!”

Dann bemerkte er, dass sie auf den Balkon ging.

»Sie ist ja auch wach...”" Woraufhin er ebenfalls aufstand und zu ihr auf den Balkon
ging.

Sandra lehnte an dem schwarzen Eisengeldnder und sah in den Nachthimmel. Sie
versuchte sich irgendwie von diesen Gedanken, die sich nur um ihn drehten, zu
befreien und einen klaren Kopf zu bekommen.

»,Du kannst auch nicht schlafen huh?”, horte sie ihn plotzlich hinter sich. Sie hatte
nicht mit ihm gerechnet und erschrak.

.L...Lavi...” Sie drehte sich zu ihm. ,Oh... eh... nein...”, murmelte sie Gberrascht. Ihr

Herz begann sofort wieder wild zu schlagen, ihre Wangen wurden rot und ihre
Nervositat nahm zu, als er direkt neben ihr stand. ,Was mach ich jetzt nur?“, fragte sie
sich und wusste nicht, was sie sagen sollte.

.Das... Das ist gut...”, stammelte er wirr und sah in den Nachthimmel. Sein Herz
klopfte ebenfalls wild und er wusste nicht, was er dagegen machen sollte.

»G...gut? Eh... Naja... Nicht schlafen zu kénnen, wiirde ich jetzt nicht gerade, als gut
bezeichnen...”

»Eh... Ja stimmt auch wieder..."

Plotzlich fing Sandra amisiert an zu lachen. ,,So habe ich ihn ja noch nie reden gehért”,
dachte sie.
~Warum lachst du denn jetzt so?”, fragte erirritiert nach und sah sie verdattert an.
~Ach nicht so wichtig”, meinte sie und lachte weiter.
~.Komm schon! Sag! Warum lachst du so?"

Als Antwort sah sie in seine Augen und schenkte ihm ein liebevolles Lacheln.

LSoll ich?”, fragte sie sich selbst, wahrend ihr Herz vor Aufregung wild schlug. Doch
dann entschloss sie sich es zu tun und gab ihm einen Kuss auf die Wange.

.lch gehe wieder ins Bett"”, sagte sie mit einem Lacheln, ,,Gute Nacht.” Lavi wurde
sofort rot im Gesicht. Doch bevor er noch etwas sagen konnte, ging sie auch schon
wieder rein. Er stand nur da und sah ihr verdattert hinterher.

.Diese Frau bleibt mir ein Ratsel”, wunderte er sich tber sie und beriihrte die Stelle
an seiner Wange, wo sie ihn gekisst hatte. Kurz darauf ging auch er wieder ins Bett.

Am nachsten Tag wartete bereits ein neuer Auftrag auf die Beiden. Sie fuhren mit
dem Zug in die nachste Stadt, die Komui ihnen genannt hatte, weil sich dort angeblich
Innocence befinden sollte. Diesmal sald Sandra direkt neben ihm und sah aus dem
Fenster, wahrend er sie ansieht und erneut iber den Kuss nachdachte. Erneut wurde
er rot. Sandra drehte sich zu ihm.

JAlles ok bei dir?“, fragte sie verwundert nach, da sie bemerkt hatte, dass er sie
anstarrte.

»Eh? Oh ja klar mir geht es gut”, lachte er verlegen, ,,Und dir?”

,Ja, mir auch.”

»Das freut mich.” Er ldchelte sie an und zum ersten Mal hatte Sandra den Eindruck,
dass sein Lacheln echt ware. Dies freute sie sehr und erwiderte sein Lacheln.
Inzwischen verstand sie sich viel besser mit ihm und hatte langsam das Gefihl ihm
vertrauen zu konnen. Nach einer Weile schlief sie allerdings ein, da die Fahrt noch
etwas dauerte. Unbemerkt lehnte sie sich dabei an ihn. Schlagartig wurde er rot. Sein
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Herz schlug schneller, weil sie ihm so nah war. Lavi sah sie an und beobachtete sie
beim schlafen. Er beobachtete jede ihrer Bewegungen, wie sich ihr Brustkorb beim
Atmen hob und senkte, wie ihre Mundwinkel ab und zu einem sanftem Lacheln
hochzuckten. Sie schlief so ruhig und friedlich und Fihlte sich offenbar sehr wohl bei
ihm. Etwas spater wachte sie dann wieder auf. Lavi sah, wie sie langsam ihre Augen
wieder 6ffnete. Er lachelte sie an.

.Oh... Na gut geschlafen?”

~HmM?“ Zuerst sah sie ihn vollig verwundert an, dann realisierte sie, dass sie sich im
Schlaf an ihn gelehnt hatte.

»Oh... ehm... tut mir leid...”, murmelte sie sichtlich verlegen. Ihre Wangen wurden rot
und sie richtete ihren Blick nach unten.

.Schon ok...", sagte er, lachelte sie an und fand es ganz und gar nicht schlimm. Im
Gegenteil, es gefiel ihm sogar, sie so nah bei sich zu haben.

Als sie dann wenig spater an ihrem Zielort ankamen, setzten sie ihre neue Mission
fort. Am Bahnhof trafen sie einen der Finder, der ihnen etwas (ber das Innocence,
welches sich hier befinden soll, erzdhlt. Sofort machten sie sich auf die Suche und
trafen dabei auch recht schnell auf eine Horde Akuma, die es nicht leicht mit dem
beiden Exorzisten hatten, da diese immer mehr zu einem Team wurden.

Am Abend kehrten die beiden Exorzisten wieder in ein Gasthaus ein, wo sie zuerst
etwas allen und danach aufs Zimmer gingen, nachdem sie heute keinen Erfolg hatten
und das Innocence nicht finden konnten. Lavi wollte nochmal nach ihrer Verletzung
sehen, die sie sich am Vortag zugezogen hatte. Diesmal liel3 sie ihn sofort gewdhren
ohne zu murren und zog erneut ihre Uniform und ihr Shirt vor ihm aus. Sandra setzte
sich auf das Bett und sofort begann er damit den Verband abzuwickeln, sah sich die
Wunde an und erneute den Verband. Sandra wurde erneut rot bei seinen
Berihrungen und genoss diese diesmal sogar. lhr Blick blieb dabei die ganze Zeit auf
ihn gerichtet und ihr Herz schlug schneller.

Jch... Ich glaube... ich hab mich in ihn verliebt...", wurde ihr langsam Kklar,
+Ausgerechnetinihn...”
~Deine Hande sind so warm...”, kam es plotzlich Gber ihre Lippen. Lavi sah sie sofort
verwundert an und wurde direkt rot. ,Eh... Was?“ Als sie bemerkte, dass sie das
gerade laut gesagt hatte, wurde sie schlagartig rot.
»Oh je... Was mach ich denn jetzt? Soll... Soll ich es ihm sagen?” Ihr Herz raste wie
wild. Dabei sah sie ihm in sein Auge.
.Mir... Mir geht unser Kuss letzte Nacht einfach nicht mehr aus dem Kopf...", gestand
sie ehrlich.
»Geht mir auch so...” Damit hatte sie nun wirklich nicht gerechnet, dementsprechend
sah sie ihn tberrascht an.
~Was? Wir...Wirklich?“
»Ja...", sagte er und lachelte sie an. Sein Herz schlug mindestens genauso schnell, als
er weiterin ihre blauen Augen sah. Jetzt wurde Sandra nur noch nervoser.
Jlch... Ich muss dir... etwas sagen...” Sie wollte ihm unbedingt sagen, dass sie sich in
ihn verliebt hat.
L,und... was?"
Jlch... Ich habe mich...”, begann sie, doch weiter kam sie nicht. Plétzlich hérten sie
draufBen laute Explosionen, Schiisse und Schreie von Menschen.
~Akuma!“, riefen sie gleichzeitig und sprangen sofort auf. Sandra zog sich schnell
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wieder an. Beide machten sich kampfbereit.

.Grr... Diese Akuma konnen einem auch den schénsten Moment versauen!”, rief Lavi
sauer und machte sich direkt auf den Weg nach drauRen. Sandra folgte ihm und
zusammen bekdmpften sie die Akuma, bis keines mehr von ihnen Ubrig war.
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Kapitel 4: Eine Nacht die alles verandert

[Dieses Kapitel ist nur Volljdhrigen zugdnglich]
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Kapitel 5: Gefiihlschaos

Am ndchsten Morgen war Sandra bereits auf und stand unter der heifsen Dusche. Sie
genoss diese sehr, da sie gestern Abend nicht mehr dazu kam und dabei Uber die
letzte Nacht nachdenken konnte. Sanft legte sie zwei ihrer Finger auf ihre Lippen, als
sie sich an Lavi’s Kiisse und Berihrungen erinnerte.

+Ist das wirklich passiert?”, fragte sie sich und konnte es noch immer nicht so recht
glauben, dass sie ,.es"” gestern Nacht wirklich getan haben. Dabei schlug ihr Herz wild
inihrer Brust und trotz des heiflen Wassers bekam sie eine Gansehaut. Sie sehnte sich
nach mehr, nach weiten Kiissen von ihm, seinen Berihrungen, einfach seine Nahe zu
spliren. Sie wusste, sie hatte sich Hals iber Kopf in ihn verliebt.

Llch... Ich muss es ihm sagen...”, dachte sie vollig aufgeregt. ,,Wie er wohl reagieren
wird? Ich hoffe ihm ergeht es genauso, nachdem was letzte Nacht war..."

Lavi, welcher inzwischen aufgewacht war, bemerkte, dass Sandra nicht mehr neben
ihm im Bett lag. Er setzte sich auf und sah sich verwundert im Zimmer um, da
anscheint ihre Sachen auch weg waren, bis auf ihre Uniform, die noch immer auf dem
anderen Bett lag. Seine Sachen lagen nach wie vor auf dem Boden verstreut.

Wo ist sie hin?“, fragte er sich verwundert. Dann horte er Gerdusche aus dem Bad und
wusste somit, dass sie unter der Dusche stand. Er seufzte erleichtert auf und sah in
Richtung Badzimmertir. Direkt begann er breit zu Grinsen, als er sich an die letzte
Nacht mit ihr erinnerte. Er liel3 sich wieder nach hinten aufs Bett fallen.

.Diese Nacht werde ich so schnell nicht vergessen”, dachte er, entspannte sich,
schloss sein Auge und lieR diese Nacht noch einmal Revue passieren. Plotzlich horte
er in seinen Gedanken, wie Bookman ihn mal wieder zu recht wies, da es einem
Bookman nicht gestattet ist Bindungen aufzubauen.

»Oh shit!”, dacht Lavi und sprang auf, ,wie erklare ich ihr das jetzt nur? Wenn der Alte
davon erfahrt, bin ich erledigt.” Er zog sich schnell seine Sachen an und gribelte
dariiber nach, wie er ihr klar machen sollte, dass ihm die Nacht mit ihr gefallen hatte,
er aber keine Beziehung mit ihr haben darf.

~Hm ... ?* Lavi ging ziellos durch den Raum und (iberlegte dabei laut, was er ihr sagen
kénnte.

JVielleicht ... Die Nacht mit dir war wirklich schoén, aber ich kann leider nicht mir dir
zusammen sein... Hm... Ne, das klingt nicht gut.” Er Gberlegte weiter, wie er ihr klar
machen sollte, dass er als Bookman keine Bindungen eingehen darf, auch wenn er es
noch so sehr wollte.

+Es liegt nicht an dir, sondern an mir...", begann er nun, entschied sich sogleich wieder
dagegen und seufzte.

~Wie ware es mit: Sif3e, hor mir erst mal zu, ich finde dich ja echt nett, aber ...", setzte
er an und wurde dann noch etwas direkter, ,, Tut mir leid, das mit uns wird nichts."
LEh... was...?”, kam es plotzlich geschockt aus Richtung Badezimmer. Sandra stand
fertig geduscht und angezogen in der Tir. Sie hatte gehort, was er gerade gesagt
hatte und war sichtlich geschockt dariiber, da sie ihm jetzt eigentlich ihre Gefiihle, die
sie fir ihn hegte, gestehen wollte. Lavi wandte sich zu ihr, war sichtlich perplex, dass
er sie gehort hatte und sah direkt zu ihr und wollte ihr so gleich erklaren, was er damit
gemeint hatte, doch dazu kam er nicht.

~Dann... Dann war das fir dich nur eine Nacht und nicht mehr?“, fragte sie geschockt.
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.Sandra... bitte...”, begann er, ,Lass es mich erkldren... So war das gar nicht
gemeint...”" Dabei machte er einen Schritt auf sie zu.

.Nein schon gut! Ich hab schon verstanden!”, sagte sie gereizt, wandte sich von ihm
und wollte ihm gar nicht mehr zu horen. Sie war sichtlich verletzt, da sie nicht damit
gerechnet hatte. Sandra ging stumm an ihm vorbei, schnappte sich ihre Uniform und
rannte aus dem Zimmer.

»Sandra warte doch!”, rief er ihr noch hinterher, doch sie war bereit weg.

+Ach scheiRe!”, rief er lauthals in den Raum und setzte sich frustriert zurlick aufs Bett.
So hatte er sich das Gesprach mit ihr sicher nicht vorgestellt.

Sandra lief wahrenddessen ziellos durch die Stadt. Irgendwann verschwand sie in eine
Gasse, sank dort zu Boden und lehnte sich an die Wand. Sie zog ihre Knie an ihren
Korper und lehnte ihren Kopf darauf.

.50 ein Idiot”, murmelte sie und fing an zu weinen. ,Warum ... warum nur musste ich
mich in diesen Idioten verlieben?” Sandra war zu tiefst verletzt. Gerade erst fing sie an
ihm zu vertrauen, ja verliebte sich sogar in ihn und dann liel3 er sie nach einer Nacht
fallen.

Wie konnte ich nur so bldd sein?”, dachte sie, ,,auf diesen Weiberhelden reinfallen..."
Es war sonst gar nicht ihre Art, sich so leicht um den Finger wickeln zu lassen. Sie
bereute es bereits, sich auf ihn eingelassen zu haben.

.Diese scheil? Mission! Gabe es die nicht, ware das nie passiert!” Sandra weinte sich
erst einmal aus, das brauchte sie jetzt, um diesen Schmerz in ihrer Brust zu
verarbeiten. Sie fihlte sich schrecklich ausgenutzt, dabei war sie heute Morgen noch
so glicklich.

Plotzlich meldete sich ihr kleiner schwarzer Golem und flatterte neben ihr.

~-HmM?“ Sandra erhob ihren Kopf von ihren Knien und richtete ihre verweinten blauen
Augen auf den Golem.

»Eine Nachricht vom Hauptquartier?”, murmelte sie und fragte sich, was Komui wohl
von ihr wollte. Sandra richtete sich auf, nahm den kleinen Golem und ging zuriick in
die Stadt, um die Nachricht abzuhoren.

Lavi welcher noch im Zimmer des Gasthauses war, lief inzwischen nervos auf und ab.
~Ach man, was mach ich denn jetzt nur?“, griibelte er nach, ,Soll ich sie suchen? Aber
wahrscheinlich will sie gar nicht mit mir reden.” Er seufzte tief. Dabei wollte er ihr
doch nur erklaren, wieso er sich nicht weiter auf sie einlassen konnte. Er konnte sich ja
selbst nicht mal erkldaren, warum es (berhaupt so weit gekommen war.
Nichtsdestotrotz hatte ihm diese Nacht gefallen und er wollte nicht, dass sie so
auseinander gingen, jetzt wo sie sich endlich besser verstanden hatten. Lavi entschied
sich schlussendlich nach ihr zu suchen und wandete sich in Richtung Tiir, als sie plétzlich
dort stand.

.Sandra...”, sagte er (iberrascht und sah sie an, ,,Da bist du ja.” Ein leichtes Lacheln lag
auf seinen Lippen. Er war sichtlich erleichtert, dass sie von sich aus zuriick gekommen
war.

~Wo warst du? Ich hab..."

~Komui hat sich gemeldet. Wir sollen umgehend zuriick ins Hauptquartier kommen®,
sagte sie direkt und unterbrach ihn. Sofort drehte sie sich wieder um zum Gehen.
+Eh... Ok... Aber...", Lavi war vollig perplex. ,Jetzt warte doch mal!“, rief er ihr zu,
folgte ihr und griff nach ihrem Arm.

~Lass mich!“, zischte sie gereizt, wandte sich ihm kurz zu und 6ste sich von ihm. In
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dem Moment sah er ihre verweinten Augen.
.Sie hat geweint... Meinetwegen...", dachte er traurig, blickte runter und liel3 sie
gehen.

Etwas spater befanden sie sich bereits im Zug in Richtung schwarzer Orden. Sandra
hatte sich in die Sitzreihe auf der anderen Seite direkt ans Fenster gesetzt und sah
raus, damit sie Lavi nicht ansehen musste. Noch immer war sie zu sehr verletzt, um mit
ihm zu reden. Thn machte das sehr traurig, gerade jetzt, wo er begann ihr zu vertrauen
und sich ihr zu 6ffnen, auch wenn er noch nicht so recht wusste, wieso er diese
Gefihle Fir sie entwickelte. Ihm gingen ihre verweinten Augen von vorhin nicht mehr
aus dem Kopf. Er hatte Schuldgefiihle, weil er wusste, dass es seinetwegen war. So
gerne wollte er jetzt mit ihr reden und ihr alles erklaren, doch trotzdem liel3 er sie in
Ruhe, sah aber ab und zu, zu ihr herliber. Somit redeten sie kein einziges Wort
miteinander auf der gesamten Fahrt.

Selbst als sie am Orden ankamen, sprach Sandra noch immer nicht mit ihm, sah ihn ja
noch nicht mal an. Sie ging ohne Umwege direkt zu Komui ins Blro, um Bericht zu
erstatten, Lavi folgte so gleich. Gemeinsam berichteten sie kurz von dem Verlaufihrer
Mission, lieRen natirlich die persénlichen Details aus, wobei Sandra es noch immer
vermied Lavi direkt anzusprechen oder ihn anzusehen. Man merkte sofort, dass
zwischen den beiden Spannungen herrschten.

Danach verlieR Sandra auch sofort das Biro und ging ohne Umwege in ihr Zimmer.
Lavi sah ihr nach und seufzte.

»Du bist also zurick. Wie war die Mission. Konntest du etwas herauffinden?”, erklang
plotzlich eine raue Stimme neben ihm.

+Eh... Was?", Lavi drehte sich erschrocken um, ,,Pandaopa! Was schleichst du dich so
an?!”

.lch stehe schon langer hier! Wo bist du nur wieder mit deinen Gedanken?! Jetzt
beantworte meine Frage!”

~Boah ist ja gut”, maulte er, ,,Es gab nichts Besonderes... Das libliche eben...” Damit
meinte er das Besiegen von Akuma und Auffinden von Innocence. Nichts wirklich
spektakuldres, was einen Bookman interessieren wiirde.

»,Und dieses Madchen? Konntest du Uber sie etwas herausfinden?”, fragte Bookman
nun nach.

.Nein konnte ich nicht”, log er und er wusste selber nicht einmal warum, ,War’s das
jetzt?" Lavi war sichtlich gereizt von Bookman’s Ausgefrage. Er wollte jetzt ganz
bestimmt nicht Gber sie reden und vor allem Bookman nicht davon erzdhlen, was
zwischen ihnen gelaufen war.

.Schon gut, geh dich erst mal ausruhen”, entlie@ Bookman ihn, woraufhin Lavi sich in
sein Zimmer begab.

Am nachsten Morgen setzte sich Allen, natirlich mit jeder Menge Essen, zu Lavi an
den Tisch im Speisesaal.

~Hey Lavi. Ich hab schon von Lenalee gehért, dass du und Sandra wieder zuriick seit”,
sagte er und fing direkt an zu essen.

».Oh hey Allen”, sagte Lavi gar nicht begeistert und stocherte mehr in seinem Essen
rum, als dass er etwas davon aR.

~Hm? Alles okay?“, fragte Allen mit vollem Mund nach.

Lavi seufzte. ,Ja... Klar..."
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Wirklich?“, fragte Allen nach und schluckte sein Essen runter, ,Kommt aber nicht so
riber.”

.Schon gut...”, meinte Lavi und sah weiter runter auf seinen Teller.

Allen entdeckte beim kurzen Umsehen Sandra an einem der anderen Tische und
wunderte sich, wieso sie nicht bei Lavi sal3, obwohl die Beiden gerade erst zusammen
auf Mission waren. Sofort sah Allen Lavi genervt an.

»Was hast du jetzt wieder angestellt?”

»Gar nichts hab ich gemacht!”, zischte Lavi gereizt, was eindeutig gelogen war.
~Komm schon, jetzt sag. Irgendwas war doch”, harkte Allen besorgt nach.

~Ach lass mich”, sagte Lavi genervt, ,Ich will nicht dariber reden.”

»Oh okay... Wenn du meinst” Allen lie ihn daraufhin in Ruhe und schaufelte weiter
sein Essen in sich.

Lavi beobachtet unterdessen, wie Sandra den Saal verliel. Sofort sprang er ebenfalls
auf.

.Ich komme gleich wieder!”, rief er Allen zu und rannte los.

.Oh okay...”, sagte Allen und wunderte sich, was mit ihm los war. ,,Was hat er nur?"

Lavi folgte Sandra Gber den Gang, als er sie eingeholt hatte.

.Sandra!”, rief er sie, ,Bitte warte!”

Endlich blieb sie stehen und drehte sich zu ihm um.

.Was ist denn?”, fragte sie ihn genervt.

.Bitte hor mir zu”, sah er sie flehend an, ,.Lass es mich dir erklaren.”

»Was? Was willst du mir denn noch erklaren?!"

~Warum ich das gesagt habe... Warum ich nicht mit dir zusammen sein kann.”

»,Und? Will ich das wissen?”, fragte sie gereizt nach und wollte sich mal wieder zum
gehen wenden.

+Es ist nicht so, dass ich es nicht will... Und dass es mir nicht gefallen hat...”, begann
er ruhig zu erklaren.

.Sondern?”, harkte sie nach und sah ihn erwartungsvoll an.

Llch darf als Bookman keine Bindungen eingehen”, sagte er traurig und sah runter,
.Die Bookman sind dazu da um die Geschichte zu erfassen und bleiben dabei
ungebunden. Deswegen wollte ich ja mit dir reden gestern Morgen ..."

.Verstehe...”, sagte sie traurig, ,,Das heiRt dann also, das war es mit uns?"

»Ja... Es tut mir leid...", sagte er schweren Herzens.

.Schon gut...”, sie versuchte zu Lacheln, doch die ersten Tranen traten in ihre Augen,
»da kann man nichts machen.”

Lavi sah ihre Tranen in ihren blauen Augen. Zu sehr zerriss es ihm gerade das Herz sie
so zu sehen. Wie gerne wollte er sie jetzt umarmen und an sich dricken.

.Sandra...”, sagte er und litt genauso wie sie. Lavi wollte noch etwas sagen, doch sie
konnte ihre Tranen nicht mehr halten und lief weinend in ihr Zimmer. Traurig sah er
ihr hinterher, machte sich dann ebenfalls auf den Weg in sein Zimmer. Dort sank er, an
die Tir gelehnt, runter zu Boden.

.ScheiRe...”, murmelte er, wahrend ihm die Tranen kamen. Man merkte, dass in ihm
eininnerer Konflikt herrschte. So sehr er sie auch wollte, er wusste, er durfte nicht mit
ihr zusammen sein.

http://www.animexx2.de/fanfiction/369499/ Seite 24/24


http://www.animexx2.de/fanfiction/369499
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Prolog: Ankunft im schwarzen Orden
	Kapitel 1: Die erste Mission
	Kapitel 2: Eine Mission mit Lavi
	Kapitel 3: Erste Gefühle
	Kapitel 4: Eine Nacht die alles verändert
	Kapitel 5: Gefühlschaos

